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Akademischer Lebenslauf/Beschäftigungsverhältnisse:  

1981 Abitur am Canisius Kolleg Berlin 

1981 - 1988 Studium der Humanmedizin an der Freien Universität Berlin 

1988 Approbation als Arzt 

1988 - 1995 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Rechtsmedizin der Freien 
Universität Berlin 

1989 Promotion zum Dr. med. (magna cum laude) 

1993 Anerkennung als Arzt für Rechtsmedizin 

1995 - 2001 Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Rechtsmedizin der Freien 
Universität Berlin 

1999 Habilitation und Erlangung der Venia legendi für das Fach Rechtsmedizin 

08/1998, 07/1999 u. Untersuchung von Massengräbern in Bosnien-Herzegovina sowie im Kosovo  

07/2000 (UNMIK) im Auftrag des UN-Kriegsverbrechertribunals (UN-ICTY) 

2001 - 2002 Universitätsprofessor für Rechtsmedizin am Zentrum der Rechtsmedizin der 
J.W. Goethe-Universität Frankfurt/Main 

seit 2002 Universitätsprofessor (C4) für Rechtsmedizin am Institut für Rechtsmedizin 
des Universitätsklinikums Köln 

 
Schwerpunkte wissenschaftlicher Tätigkeit: 

- Wundballistik  

- Forensische Traumatologie 

Direktor des Instituts für Rechtsmedizin, Universitätsklinikum 
Köln (AöR) 
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- Identifizierung Verstorbener nach Massenereignissen 

- Ärztliche Rechts- und Berufskunde 

 
Funktionen in wissenschaftlichen Gesellschaften und Institutionen: 

seit 2011 Fellow der Academy of Forensic Medical Sciences 

seit 2011 Prodekan für Studium und Lehre an der Medizinischen Fakultät der 
Universität zu Köln 

seit 2013 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der International Academy of  
Legal Medicine  

seit 2018 Vorsitzender des Ethik-Konsils des Universitätsklinikums Köln 

seit 2018 Vorsitzender des Studienbeirats der Med. Fakultät der Universität zu Köln 

seit 2004 Mitglied der Ethikkommission der Medizinischen Fakultät der Universität  
zu Köln  

seit 2022 Mitglied des Ethikkommitees der Universitätsklinikums Köln 

- Mitglied der wissenschaftlichen Redaktion von DEUTSCHES ÄRZTEBLATT 

- Mitglied der Fachredaktion von PSCHYREMBEL Klinisches Wörterbuch (de Gruyter) 

- Mitherausgeber der Zeitschrift RECHTSMEDIZIN (Springer Verlag) 

- Mitherausgeber der Zeitschrift MEDIZINRECHT (Springer Verlag) 

 
Mitgliedschaft in Beratungsgremien: 

seit 2012 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats für das Sanitäts- und 
Gesundheitswesen beim Bundesministerium der Verteidigung 

- Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Deutschen Gesellschaft für Medizinrecht 
(DGMR) 

- Externes Mitglied der Identifizierungskommission des Bundeskriminalamtes (IDKO-BKA) 

- Mitglied im Stiftungsbeirat „Konrad-Händel-Stiftung zur Förderung der rechtsmedizinischen 
Wissenschaften“ 

- Kuratoriumsmitglied des „Kölner Verein zur Förderung der medizin-rechtlichen Forschung“ 

- Mitglied des Sektorkommitees „Forensik“ der Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS) 

 
Mitgliedschaft in Aufsichtsräten: 

keine  
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Auszeichnungen: 

2002 Preis der Konrad Händel-Stiftung zur Förderung der rechtsmedizinischen 
Wissenschaften 

 
[Stand: 22.07.2022]  
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